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Chemie
Leistungsstufe
1. Klausur

Hinweise für die Kandidaten

	y Öffnen Sie diese Klausur erst, wenn Sie dazu aufgefordert werden.
	y Beantworten Sie alle Fragen.
	y Wählen Sie für jede Frage die Antwort aus, die Sie für die beste halten, und markieren Sie Ihre 

Wahl auf dem beigelegten Antwortblatt.
	y Das Periodensystem steht Ihnen zur Einsichtnahme auf Seite 2 dieser Klausur zur Verfügung.
	y Die maximal erreichbare Punktzahl für diese Klausur ist [40 Punkte].
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Bitte umblättern

1.	 Welche Masse hat ein C60-Molekül?

NA = 6,0 × 1023

A.	 1,0 × 10-22 g

B.	 2,0 × 10-23 g

C.	 8,3 × 10-24 g

D.	 1,2 × 10-21 g

2.	 20 cm3 Gas A reagieren mit 20 cm3 Gas B und ergeben 10 cm3 Gas AxBy und 10 cm3 
überschüssiges Gas A. Was sind die richtigen Werte der tiefgestellten Zahlen x und y in der 
empirischen Formel des Produkts AxBy (g)?

x y

A. 2 1

B. 2 2

C. 1 1

D. 1 2
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3.	 Das Volumen V einer bestimmten Masse eines idealen Gases wurde bei konstanter Temperatur, 
aber verschiedenen Drücken p, gemessen. In welcher Grafik ist der richtige Zusammenhang 
von pV gegen p dargestellt?

A.

pV

p0
0

B.

pV

p0
0

C.

pV

p0
0

D.

pV

p0
0
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Bitte umblättern

4.	 Welche ist die richtige Elektronenkonfiguration der Orbitale im Grundzustand für 2s22p2?

2s 2p

A. ↑ ↓ ↑ ↑

B. ↑ ↓ ↑ ↓

C. ↑ ↑ ↑ ↑

D. ↑ ↑ ↑ ↓

5.	 Die aufeinanderfolgenden Ionisierungsenergien eines Elements der 3. Periode sind dargestellt.
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Welches Element der 3. Periode hat diese aufeinanderfolgenden Ionisierungsenergien?

A.	 Na

B.	 Mg

C.	 Al

D.	 Si
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6.	 Bei welcher Reihenfolge sind die Oxide nach zunehmendem Säuregrad angeordnet?

A. Na2O < Al2O3 < SO3

B. Al2O3 < SO3 < Na2O

C. SO3 < Na2O < Al2O3

D. SO3 < Al2O3 < Na2O

7.	 Welche Eigenschaften nehmen nach unten in der Gruppe 1 der Alkalimetalle zu?

I.	 Atomradien

II.	 Schmelzpunkt

III.	 Reaktivität mit Wasser

A.	 Nur I und II

B.	 Nur I und III

C.	 Nur II und III

D.	 I, II und III

8.	 Welcher dieser Faktoren erklärt, warum NiCl4
2− und CoCl4

2− verschiedene Farben haben?

A.	 Die Identität des Metallions

B.	 Die Ladung des Metallions

C.	 Die Identität des Liganden in dem Komplex

D.	 Die spektrochemische Reihe

9.	 Welche Verbindung hat ein Element mit einem unvollständigen Elektronenoktett?

A.	 BF3

B.	 CF4

C.	 OF2

D.	 ClF3
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Bitte umblättern

10.	 Welche ist die richtige Reihenfolge, wenn die Verbindungen nach zunehmendem Siedepunkt 
angeordnet sind?

A. CH3OCH3 < CH3CH2OH < CH3CHO

B. CH3OCH3 < CH3CHO < CH3CH2OH

C. CH3CHO < CH3CH2OH < CH3OCH3

D. CH3CHO < CH3OCH3 < CH3CH2OH

11.	 Welcher Vergleich der H\N\H-Bindungswinkel von NH2
-, NH3 und NH4

+ ist richtig?

A. NH2
- < NH3 < NH4

+

B. NH4
+ < NH3 < NH2

-

C. NH3 < NH2
- < NH4

+

D. NH3 < NH4
+ < NH2

-

12.	 Welche ist die gültige und bevorzugte Lewis-Struktur des NO2•-Radikals, basierend auf der 
formalen Ladung?

A.

B.

C.

D.

13.	 Welche Wellenlänge und Energie des Lichts bricht Bindungen im Ozon und nicht in 
Sauerstoffmolekülen?

A.	 Kürzere Wellenlänge und niedrigere Energie

B.	 Kürzere Wellenlänge und höhere Energie

C.	 Längere Wellenlänge und niedrigere Energie

D.	 Längere Wellenlänge und höhere Energie
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14.	 Die Bildungsenthalpie von Ammoniakgas ist −46 kJ mol-1.

N2 (g) + 3H2 (g) → 2NH3 (g)

Welche Energie in kJ wird in der Reaktion freigesetzt?

A.	 23

B.	 46

C.	 69

D.	 92

15.	 Wenn 100 cm3 1,0 mol dm-3 HCl mit 100 cm3 1,0 mol dm-3 NaOH gemischt werden, nimmt die 
Temperatur der entstandenen Lösung um 5,0 °C zu. Wie viel beträgt die Temperaturänderung 
in °C, wenn 50 cm3 2,0 mol dm-3 HCl mit 50 cm-3 2,0 mol dm-3 NaOH gemischt werden?

A.	 2,5

B.	 5,0

C.	 10

D.	 20

16.	 An welcher dieser Änderungen ist eine Zunahme der Entropie beteiligt?

A. Cl (g) + e- → Cl- (g) und Li (g) → Li+ (g) + e-

B. Li (s) → Li (g) und Li+ (g) + Cl- (g) → LiCl (s)

C. Cl (g) → 
1
2 Cl2 (g) und Li (s) → Li (g)

D.
1
2 Cl2 (g) → Cl (g) und Li (s) → Li (g)

17.	 Was ist richtig, wenn ∆H − T∆S = 0?

A.	 Die Hinreaktion wird begünstigt.

B.	 Die Rückreaktion wird begünstigt.

C.	 Die Reaktion befindet sich in einem Gleichgewichtszustand.

D.	 Es können keine chemischen Änderungen stattfinden.
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Bitte umblättern

18.	 Die Kurve X in der folgenden Grafik zeigt das Volumen des Sauerstoffs, der während der 
katalytischen Zersetzung einer 1,0 mol dm-3 Wasserstoffperoxid-Lösung gebildet wird.

2H2O2 (aq) → O2 (g) + 2H2O (l)

Zeit

X

Y

G
eb
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et

es
 S

au
er

st
of

fv
ol

um
en

Welche Änderung würde zur Kurve Y führen?

A.	 Die Zugabe von Wasser

B.	 Die Zugabe von ein wenig 0,1 mol dm-3 Wasserstoffperoxid-Lösung

C.	 Die Zugabe von ein wenig 2,0 mol dm-3 Wasserstoffperoxid-Lösung

D.	 Die Wiederholung des Experiments ohne einen Katalysator
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19.	 Bei welchen beiden kollidierenden Spezies ist die Wahrscheinlichkeit am höchsten, dass sie die 
richtige Orientierung dafür haben, dass eine Reaktion stattfindet?

A.	 Cl• + Cl•

B.	 Cl• + CH3•

C.	 HCl + CH2|CH2

D.	 CF3Cl + O3

20.	 Welcher vorgeschlagene Mechanismus für die folgende Reaktion stimmt mit dem 
Geschwindigkeitsgesetz überein?

2NO (g) + F2 (g) → 2NOF (g)  Geschwindigkeit = k[NO][F2]

Schritt 1 (langsam) Schritt 2 (schnell)

A. NO + F2 → NOF + F F + NO → NOF

Schritt 1 (schnell) Schritt 2 (langsam)

B. NO + F2 → NOF + F F + NO → NOF

Ein Schritt

C. NO + NO + F2 → 2NOF

Schritt 1 (langsam) Schritt 2 (schnell)

D. NO + NO → N2O2 N2O2 + F2 → 2NOF

21.	 Welcher Wert nimmt zu, wenn die Temperatur einer Reaktion zunimmt?

A.	 Aktivierungsenergie

B.	 Geschwindigkeitskonstante

C.	 Reaktionsenthalpie

D.	 Gleichgewichtskonstante für die exotherme Reaktion
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Bitte umblättern

22.	 Durch welche Änderung der Bedingungen verschiebt sich das folgende Gleichgewicht 
nach rechts?

Ag+ (aq) + Cl− (aq)  AgCl (s)

A.	 Die Hälfte des festen AgCl wird entfernt.

B.	 Es wird Wasser zugegeben.

C.	 Es wird festes NaCl zugegeben.

D.	 Das System wird erhöhtem Druck ausgesetzt.

23.	 Welche Werte der Gleichgewichtskonstante K und der Gibbs-Energie ∆G begünstigen die 
Rückreaktion eines Gleichgewichts?

Wert von K Wert von ∆∆G

A. >1 positiv

B. >1 negativ

C. <1 positiv

D. <1 negativ

24.	 Wie ist die Reihenfolge nach zunehmender Leitfähigkeit von wässrigen Lösungen dieser Säuren 
und Basen bei derselben Konzentration?

pKb

Methylamin 3,34

Ethanol 15,5

Phenylamin 9,13

A. Methylamin < Ethanol < Phenylamin

B. Ethanol < Phenylamin < Methylamin

C. Methylamin < Phenylamin < Ethanol

D. Ethanol < Methylamin < Phenylamin
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25.	 In welcher Grafik ist die pH-Kurve der Titration einer schwachen Base mit einer starken 
Säure dargestellt?

A. pH

7

Volumen der hinzugefügten Säure

B. pH

7

Volumen der hinzugefügten Säure

C. pH

7

Volumen der hinzugefügten Säure

D. pH

7

Volumen der hinzugefügten Säure
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Bitte umblättern

26.	 Welche Bedingung führt zu einer Pufferlösung?

A.	 Vollständige Neutralisation einer starken Säure mit einer starken Base

B.	 Vollständige Neutralisation einer schwachen Säure mit einer schwachen Base

C.	 Partielle Neutralisation einer starken Säure mit einer schwachen Base

D.	 Partielle Neutralisation einer schwachen Säure mit einer starken Base

27.	 Die Ionenproduktkonstante des Wassers Kw ist 3 × 10-15 bei 10 °C und 5 × 10-13 bei 98 °C. Welche 
Antwort in Bezug auf die Konzentration des Wasserstoffs und der Hydroxid-Ionen bei diesen 
Temperaturen und pH-Wert = 7 ist richtig?

pH == 7 bei 10 °C pH == 7 bei 98 °C

A. [H+ ] = [OH- ] [H+ ] = [OH- ]

B. [H+ ] > [OH- ] [H+ ] > [OH- ]

C. [H+ ] < [OH- ] [H+ ] > [OH- ]

D. [H+ ] > [OH- ] [H+ ] < [OH- ]

28.	 Welche Spezies ist das Oxidationsmittel?

14H+ (aq) + 2Mn2+ (aq) + 5BiO3
- (aq) → 2MnO4

- (aq) + 5Bi3+ (aq) + 7H2O (l)

A.	 H+ (aq)

B.	 Mn2+ (aq)

C.	 BiO3
- (aq)

D.	 MnO4
- (aq)

29.	 Durch welchen chemischen Prozess würde eine galvanische Zelle entstehen?

A.	 Spontane Redoxreaktion

B.	 Spontane Nicht-Redox-Reaktion

C.	 Nicht spontane Redoxreaktion

D.	 Nicht spontane Nicht-Redox-Reaktion
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30.	 Welche Kombination der Potenziale (Spannungen) ist richtig in Bezug auf die Reduktion und 
Oxidation der Standard-Wasserstoffelektrode (SHE)?

Reduktionspotenzial Oxidationspotenzial

A. null null

B. null positiv

C. null negativ

D. negativ positiv

31.	 Welche Kombination führt schließlich zur größten Masse an abgelagertem Kupfer bei der 
Elektrolyse eines bestimmten Volumens von 1 mol dm-3 CuSO4 (aq)?

A.	 Kupfer-Anode und inerte Kathode

B.	 Inerte Anode und Kupfer-Kathode

C.	 Inerte Anode und inerte Kathode

D.	 Zink-Anode und Zink-Kathode
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Bitte umblättern

32.	 Welche Verbindung ist ein aromatischer Ester?

A.

B.

C.

D.

33.	 An welchen Reaktionsmechanismen ist die heterolytische Spaltung von Chlor beteiligt?

I.	 Elektrophile Addition

II.	 Elektrophile Substitution

III.	 Nukleophile Substitution

A.	 Nur I und II

B.	 Nur I und III

C.	 Nur II und III

D.	 I, II und III
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34.	 Wie lautet der bevorzugte IUPAC-Name der dargestellten Struktur?

A.	 2-Ethyl-3-methylbutan-1-ol

B.	 2,3-Dimethylbutan-2-ol

C.	 1-Ethyl-2-methylpropan-1-ol

D.	 1,1,2-Trimethylpropan-1-ol

35.	 Welche ist die richtige Reihenfolge der Reaktionstypen in der folgenden Abfolge?

I IIIII C2H5COOH C2H5CHOC3H7OHC3H7Br

I II III

A. Substitution Oxidation Reduktion

B. Addition Substitution Reduktion

C. Oxidation Substitution Reduktion

D. Substitution Oxidation Substitution

36.	 Die beobachtete spezifische optische Drehung [ α ] einer Verbindung ist +7,00°. Was ist die 
spezifische optische Drehung eines Racemats dieser Verbindung?

A.	 −7,00°

B.	 0,00°

C.	 +7,00°

D.	 +14,00°
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Bitte umblättern

37.	 Durch welchen Mechanismus erfolgt die Nitrierung von Benzol?

A.	 Elektrophile Addition

B.	 Elektrophile Substitution

C.	 Nukleophile Addition

D.	 Nukleophile Substitution

38.	 Welche Beobachtung würde einen systematischen Fehler bei der experimentellen Verbrennung 
von Magnesium zur Bestimmung der empirischen Formel seines Oxids erklären?

A.	 Der Deckel des Tiegels war während des Erhitzens einen Spaltbreit offen.

B.	 Das Produkt war eine weiße pulverförmige Substanz.

C.	 Der Tiegel hatte nach dem Erhitzen schwarzen Ruß auf dem Boden.

D.	 Die Flammenfarbe beim Erhitzen war gelb.

39.	 Welche Technik ist am besten zur Bestimmung der Bindungslängen innerhalb eines Moleküls 
geeignet?

A.	 1H-NMR-Spektroskopie

B.	 Infrarotspektroskopie

C.	 Massenspektrometrie

D.	 Röntgenstrukturanalyse
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40.	 In der folgenden Grafik ist die Konzentration von C4H9Cl gegen die Zeit dargestellt.
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Was ist die mittlere Reaktionsrate während der ersten 800 Sekunden?

A.	 1 × 10-3 mol dm-3 s-1

B.	 1 × 10-4 mol dm-3 s-1

C.	 2 × 10-3 mol dm-3 s-1

D.	 2 × 10-4 mol dm-3 s-1
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